
Neuer Kredit für unerwartete Kosten
Förderung: Gemeinde Eichenbühl muss Bauarbeiten vorfinanzieren – Zinsen betragen zwei- bis dreitausend Euro

EICHENBÜHL. Unmut hat ein Schreiben
des Amts für ländliche Entwicklung in
der Gemeinderatssitzung am Mittwoch
ausgelöst. Für einige Projekte erwartet
Eichenbühl Zuschüsse aus dessen
Fördertopf. Bürgermeister Günther
Winkler informierte den Rat, dass Ein-
zelmaßnahmen künftig nicht mehr aus
Staatsmitteln, sondern im Rahmen der
Verordnung zur »Förderung der Ent-
wicklung des ländlichen Raumes durch
den Europäischen Landwirtschafts-
fonds« (ELER) gefördert werden.

Das bedeutet, dass die Gemeinde
keine Abschlagszahlungen nach den
einzelnen Bauabschnitten erhält. Die
Fördermittel können erst ausgezahlt
werden, wenn die Arbeiten abge-
schlossenen und überprüft sind. Des-
halb muss die Gemeinde unerwartete
Kosten stemmen. Da der Haushalt
ausgereizt ist, wird bis zur Bewilligung
ein weiterer Kredit aufgenommen. Für
2010 rechnet Kämmerer Marco Schir-
mer mit etwa 150000 Euro. Für ein hal-
bes Jahr würde eine Zinsbelastung von
etwa 2250 Euro anfallen. Für 2011
sprach der Kämmerer von einer Kre-
ditsumme von 100000 Euro und Zin-
sen von 1500 Euro.

Politiker können nichts ändern
Das sei ärgerlich, so Bürgermeister
Winkler. Er habe mit anderen Ge-
meinden gesprochen, die in die gleiche
Lage gerutscht sind, eine Möglichkeit
zur Besserung der Situation sehen sie
nicht. Winkler habe seinen Unmut an
die entsprechenden Politiker weiter-
gegeben. Sie erklärten jedoch, dass sie
an der Vorgabe nichts ändern können.

Für den Dorfplatz läge eine Teil-
baugenehmigung vor. Eine erneute
Änderung war notwendig, da die Ver-
kehrsbehörde mit der Parkplatzge-
staltung nicht zufrieden war. Die Park-
plätze werden für eine bessere Über-
sicht 90 Zentimeter nach innen und die
Einfahrt um zwei Parkplätze nach links
verlegt. Für die Zimmerei-, Dach- und
Spenglereiarbeiten erfolgt die Aus-
schreibung im September.

Joachim Schmedding (SPD) fragte
nach, ob es nicht sinnvoll wäre, die
Ausschreibungen im nächsten Jahr zu
tätigen. Es sei doch jetzt schon sicher,
dass es schwer ist, jetzt noch Firmen
mit einem günstigen Angebot zu fin-
den. Man müsse einen Kredit aufneh-
men und könne nicht sicher sein, ob die
Handwerker zur Stelle sein könnten

und die Arbeit tatsächlich noch in die-
sem Jahr abgeschlossen werden kann.
»Da macht es doch mehr Sinn, die Aus-
schreibungen im Frühjahr mit einem zu
erwartenden größeren Angebot zu-
stellen und dann erst den Kredit auf-
zunehmen«, forderte Schmedding. So
könne man die Zinsen für einen grö-
ßeren Zeitraum sparen und auf güns-
tigere Angebote hoffen. Außerdem
müsse die Maßnahme ja erst 2011 fer-
tig gestellt werden.

Der Bau des Radweges nimmt sicht-
bare Formen an. Die Baufirma steckte
Anfang der Woche die Trasse ab. In den
nächsten Tagen sollen die Arbeiten
rechts der Erf, für den Streckenab-
schnitt entlang der Staatsstraße be-
ginnen. Mit der Fertigstellung der zwei

Brücken sei im Oktober-November zu
rechnen. Da der Straßenabschnitt
Campingplatz bis zur ersten Brücke
besser befestigt ist, soll dieser zuletzt
erstellt werden.

Unfälle bei Bauarbeiten
Dass nicht immer alles glattläuft, er-
fuhren die Gemeinderatsmitglieder von
Bürgermeister Winkler. Es habe bei der
Sanierung der Turnhalle der Erftal-
Volksschule Eichenbühl zwei Unfälle
gegeben. Bei dem Gerüst der Firma
Müller aus Erlenbach wurden schad-
hafte Bohlen verwendet. Zwei der drei
Arbeiter der Zimmerei Eiermann aus
Mönchberg brachen durch diese durch
und verletzten sich. Ein Arbeiter hat die
Arbeit mittlerweile wieder aufgenom-

men. Durch den Ausfall verzögerte sich
die Sanierung. Das zur Hälfte erstellte
Dach wurde provisorisch mit einer
Plane abgedeckt, um so den schlimms-
ten Regen abzuhalten. Auch andere
Arbeiten, wie die Aufstellung eines
Kranes muss zeitlich nach hinten ver-
legt werden, dies sei mit weiteren Kos-
ten verbunden, die man der Gerüst-
baufirma in Rechnung stellen will.

Die Heizung in der Turnhalle sei
fertig installiert, die neuen Fenster
eingebaut, berichtete Winkler. Im
Schulgebäude sind die Wände fertig
isoliert. Der Fenstereinbau konnte
zeitlich nicht mehr in die Ferien gelegt
werden. Dies soll Zimmer für Zimmer
während der Schulzeit erledigt wer-
den. Helga Ackermann

Eigentlich dient das Gerüst das Volksschule Eichenbühl der Sicherheit von Zimmerern, Spenglern und Dachdeckern. Zwei Männer sind bei ihrer
Arbeit durch schadhafte Bohlen gebrochen und haben sich dabei verletzt. Foto: Helga Ackermann

Windpark
Steinbacher
Höhe fertig
Blick in den Odenwald:
Stipendium für Buchener

NECKAR-ODENWALD-KREIS. Der Windpark
Steinbacher Höhe auf der Gemarkung
des Mudauer Ortsteils Steinbach ist of-
fiziell eingeweiht worden. Im Rahmen
eines Windmühlenfests wurden die

Windrä-
der ihrer
Bestim-
mung
überge-

ben. Damit verfügt nach Walldürn-
Altheim, Ravenstein und Buchen-Het-
tingen auch Steinbach über Windrä-
der. Die Betreibergesellschaft des
Windparks hat in Hettigenbeuern ih-
ren Sitz. Wie ihr Geschäftsführer Uwe
Steiff erläuterte, seien insgesamt zehn
Jahre der Planung, Vorbereitung und
Realisierung verstrichen, bis der Park
in Betrieb gehen konnte.

Der zwölfjährige Streetdancer Mi-
chael Häusler aus Buchen hat bei ei-
nem fünftägigen sogenannten Dance
Camp im unterfränkischen Arnstein
ein Stipendium gewonnen. Dieses be-
inhaltet ein einwöchiges Training mit
einem bekannten Choreographen in
München. Insgesamt nahmen 163 Ju-
gendliche an dem Danceworkshop der
Kommunalen Jugendarbeit des Main-
Spessart-Kreises teil. Sie bildeten sich
tänzerisch und choreographisch wei-
ter. Am Ende wurde ein Wettbewerb
ausgetragen, bei dem sich Michael
Häusler als Sieger durchsetzte. Im ver-
gangenen Jahr hatte ebenfalls ein
Buchener Tänzer gewonnen.

Der 181. Buchener Schützenmarkt
ist am vergangenen Samstag mit ei-
nem Umzug der Vereine durch die In-
nenstadt eröffnet worden. Für heute,
Freitag, wird hoher Besuch erwartet:
Ministerpräsident Stefan Mappus wird
sich über die Buchener Stadtsanierung
informieren und im Festzelt sprechen.
Der Schützenmarkt endet am Sonn-
tagabend mit einem Feuerwerk. ber

Blick

in den Odenwald

Hildegards Spuren
in Disibodenberg
KREIS MILTENBERG. Einen Ausflug zum
Disibodenberg veranstaltet der Hilde-
gard-Freundeskreis Viriditas Spes-
sart-Odenwald am Samstag, 18. Sep-
tember. Los geht es um 7.45 Uhr am
Winzerfestparkplatz Klingenberg. Die
Klosterruine Disibodenberg war Wir-
kungsstätte der Heiligen Hildegard von
Bingen. Die alten Mauern erinnern an
vergangene Zeiten großen Glaubens.
Schon die Kelten und Römer haben die
Mystik dieser Stätte erkannt. Die
Gruppe besichtigt mit Dr. Martina Zir-
kel und Jörg Zirkel die Ruine auf den
Spuren von Disibodus, dem Gründer
des Klosters um 640. Hildegard von
Bingen (1098 bis 1179) lebt in der Frau-
enklause 45 Jahre nach der benedikti-
nischen Ordensregel. Nach der Be-
sichtigung geht es mit der Rheinfähre
nach Rüdesheim zum Weingut Mar-
garetenhof. Nach einer Pause führt der
Ausflug zur Benediktinerabtei Sankt
Hildegard, wo auch das Klosterläd-
chen besucht wird. Abschluss ist um
17.30 Uhr eine Vesper mit den Bene-
diktinerinnen in der Kirche der Abtei
Sankt Hildegard. Gegen 20 Uhr trifft die
Gruppe wieder in Klingenberg ein. red

b
Anmeldung noch bis heute bei
Gabriele Wild, Tel. 09392/934849,
E-Mail: wild@hildegard-seminare.de

Gemeinderat in Kürze

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am Mitt-
woch hat der Gemeinderat Eichenbühl
unter anderem folgende Themen be-
sprochen:

Kindergartenbus: Die Verwaltung legte
dem Gremium eine Bilanz der Kos-
tendeckung des Kindergartenbusses
vor. Danach belaufen sich die Ausga-
ben auf rund 12000 Euro. Dem ge-
genüber stehen Einnahmen aus El-
ternbeiträgen, Miete und Werbung in
Höhe von 3500 Euro. Die Gemeinde
trägt etwa 8500 Euro. Der Kostende-
ckungsgrad liegt bei rund 40 Euro pro
Kind.

Chlordioxid-Anlage: Die Gemeinde betei-
ligt sich an den Kosten für eine Chlor-
dioxid-Anlage im Erftal-Brunnen. Das
wird bechlort zur Legionellenbe-
kämpfung.

Übungsleiterzuschüsse: Die Gemeinde be-
teiligt sich wie im Jahr zuvor je zur
Hälfte an den Übungsleiterzuschüssen
für die Sportvereine SV Riedern und
VfB Eichenbühl, die vom Landkreis
Miltenberg gewährt werden. Dies sind
für den SV Riedern 237,37 Euro und für
den VfB Eichenbühl 1162,70 Euro. Sie
werden mit der Turnhallenbenutzung
aufgerechnet.

Seniorenbeauftragter: Nach langen Jahren
bekommt die Gemeinde Eichenbühl
wieder einen Seniorenbeauftragten.
Bruno Miltenberger erklärte sich be-
reit. hack

Mann ausgetrickst,
350 Euro erbeutet
AMORBACH. Ein Trickdieb hat am Mitt-
woch 350 Euro erbeutet. Wie die Poli-
zei mitteilt, hatte ein Rentner gegen
14Uhr am Geldautomaten in der De-
bonstraße 250 Euro abgehoben und
steckte das Geld zu den 100 Euro in sei-
ner Börse. In der Kalten Gasse kam ihm
an der Engstelle zwischen Schloss und
Kirche ein Mann entgegen, der ihn um
einen Euro fürs Telefonieren bat und
ihm dafür zwei 50-Cent-Stücke anbot.

Der Geschädigte zückte seinen
Geldbeutel, nahm einen Euro heraus
und gab ihn seinem Gegenüber, wo-
rauf dieser die beiden 50-Cent-Stücke
ins Kleingeldfach fallen ließ. Aller-
dings wühlte er gleich darauf mit dem
Zeigefinger im Geldbeutel herum und
fragte, ob auch Zehner gehen würden.
Danach beendete er das Gespräch. Erst
zu Hause bemerkte der Rentner, dass
ihm die 350 Euro fehlten. Der Täter soll
zwischen 25 und 30 Jahre alt und etwa
170 bis 175 Zentimeter groß sein. Der
Rentner beschrieb ihn mit normaler
Figur und kurzen schwarzbraunen
Haaren (kein Bart und keine Brille).
Der Mann trug zur Tatzeit ein weißes
Hemd mit rotem Pullover und eine
dunkle Hose. Er sprach mit leichtem
ausländischem Akzent. red

b
Hinweise an die Polizei Miltenberg
unter Tel. 09371 /9450.

BLSV warnt vor Gewerbeauskunft
Vereine: Vertragsunterzeichnung kostet über 500 Euro
KREIS MILTENBERG. Der BLSV-Kreis-
verband warnt seine rund 170 Vereine
vor einer sogenannten Gewerbeaus-
kunftszentrale mit Sitz in Düsseldorf.
Sie schreibt derzeit verstärkt Vereine
an und erhebt Daten. Das Schreiben
erweckt den Eindruck eines amtlichen
Papiers, auf dem man »fehlerhafte Da-
ten korrigieren oder ergänzen« soll.

Die Formulare sollen unterschrie-
ben an die Zentrale zurückgesandt
werden. Wer dem nachkommt, bucht
jedoch einen zweijährigen Eintrag in
ein Onlineverzeichnis, das monatlich
rund 40 Euro kostet. Dann erhält der
Verein für das erste Laufjahr des Ver-

trags eine Rechnung über 500 Euro. Aus
dem Kleingedruckten geht hervor, dass
ein rechtswirksam verbindender Ver-
trag mit den vorstehenden Konditio-
nen mit der entsprechenden Zah-
lungspflicht zustande gekommen ist.
Ein Widerruf steht dem Verein nicht zu,
da er nicht Verbraucher, sondern Un-
ternehmer im Sinne des Bürgerlichen
Gesetzbuchs ist. fm

b
Vereine, die Probleme mit der
Gewerbeauskunftszentrale haben, sollen
sich an das Rechtservice des Bayerischen
Landesportverbands wenden unter
Tel. 0 89 / 27 77 82 13.

Viele Wallfahrer beim Patronatsfest
SCHNEEBERG. Selten beteiligten sich so
viele Wallfahrer wie am Mittwoch an-
lässlich des Ortsfeiertags Maria Ge-
burt, um beim Patronats- und Wall-
fahrtstag bei der Muttergottes auf dem
Holderstock in der Gnadenkapelle zu
beten. Der am Sonntag als neuer
Pfarrer eingeführte Christian Wöber
zelebrierte die Gottesdienste und das

Hochamt mit den Ruhestandspriestern
Egon Hölzel und Michael Etzel sowie
Diakon Erwin Kuhn. Unter den Klän-
gen der Schneeberger Musikanten zo-
gen die Gläubigen durch die Straße.
Den Gottesdienst am Abend begleitete
der Amorbacher Dreigesang. Eine
Lichterprozession beendete den Fest-
tag. fm/Foto: Franz Miltenberger
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